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Freitag, Nro. 215. den 12. September 1879.
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Ein ultramontanes BVravoursiücklein. id sei der Bundetbeschluß betreffend das Inkraftireten ded Rath anzurufen und die Erfatzwahlen erst nach dem Entscheid
neuen Tarifs am 21. Juni als verfassungewidrig und nicht des leplern vornehmen zu lassen.

Kocrefpondenz aus Vich.) mechteverbindlich zu erklären, weil Bundetgtseh und Bundes Vom 10. Sept. Auf nochmaliges Drangen des

Or. Dr. Zemp hai ledies Frühjahr an der konsernatiren Zeschluß vom 20. Junl erst am 265. gl. M. publlzirt worden Diretuionskomiies der zentralschwelzerischen Kunft· und Ge

deltgirtenVersammlunginSurseedenGrundsadaufgestellt,eien.Essel ihm sonach die genannte Summe zurückzu werbeaussiellung wirb demselben nachtraglich die Audaabe
ait Schule musse von allen unkirchlichen Elementen gesaäubert derguten. Der Bunderath bestreifet, auf eine bezügliche don noch 10,000 weitern Lotteriebillets der zentralschweiz.

verden. Es ist bekannt, daß die Ultramontanen jeber Zeit Anfroge hin, die Kompeten; des Bundekgerichte, da beim KTunst, und Gewerdeausstellung, im Ganzen also die Zahl
ie Praris bejolgien, ihre Gegner als Felnde der KircheundZundeegericht Beschwerden don Pridalen nur gegen kan· von bo ooo bewilligi.
xer Religion hinzusiellen. Das thaien schon die Pharisäet onale angeblich bundesder fassungbwibrige Versugungen zu 7T Munßer. Gorr. Sine Herbstutade (nt. Vauer-
xs Judenthums, das war die bequeme Praxis jeder inttdle assig sind. Eimig die Bundebversammlung ist nach Ansicht and eine ver sparee ructwartoschauende) jammert im. Vater
ranten Hierarchie. So werden auch in unserer kantonalen det Zundesrathes kompetent, über dle Bedeutung des Bundes vn vom 8. Sepiember seen das traurige Resuliam der
Poliuit vie.sach die Begriffe liberal“ und ‚tirchenseindlich“ Heschiusses beireffend Ermachtigung dis Bundebrathes zu so Wahlen in Mansier vom 4. Mai bis 17. August de. J.

ait einander verwechselt. Es ist einleuchtend, daß solche auf jortiger Anwendung der neuen Tabatzdlle zu entscheiden. —— rrn des Herdsilatzchens zatTraurigste
— VerjolgungAnderkgesiunter hinaublaufenden Pratuiten —V——— r e, daß — leider seine 75 en
iin frried, friedliches, republitanisches Leben in damilie, Ge Sutern. Die Traktanden det am 22. dö. zusammen— ee u 38 Inieresse aus jenem Klagellede indgen
meinde, Kanon uudEidaenossenschaj: zersidren mussen. rtlenden Grohen Rathes sind: Due —* muß sast weinend zugeben, daß
 rr ee * ) Vrůfung und Genehmigung der Großrothswahlen in zei versmneie Einwohnergemeinde die —E——
Jehren derief hier die Semeinde AVe Lehrn w. n den AKtreisen Großdletwil, Sursee, Gunzwyl und Schwarzen· . 37 Snm i Dintechen sind Tranmig weg dee

gesiges Wirken war ein in jeder Berichung autgezeichneles. derg; 2) zweitt Berathung des Erziehungegesehes; 8) zweite wohl delhent bestenen el die onsertanven in hen

— eeeee 88 —AA—— Dehr Bor versammlungen mner ine Mehrheit von 12—16zu
Zhule n pon Jukasso, Abtreiungt-, Dardeihens·und Wechselgeschäßt· danue —

 — — ————z * aung; 5) zweite Berathung des Gesetzes betreff. die eheli Mae «

belorgie er auch zur allgemeinen Zuftiedendeit den Organsien ge 6) Kommijslonalberict uber die Sraatever wge ee e 58
 u De e rn wnaliung vre is8 und 827; adid über den Pehen. dhabe u sece dehrie u demgee Rict Diengel on
drirauleben war er einsach und belcheiden. sich danz semer Faftoederiche ret Oberherichte dro 1876 und 173 8) due Agiiation, sondern eher das Gegenihell dursie dat, derdsi
damlie widuend. Auein ein Umsiand sollte fur ihn ver — — — 8 d en
Angnißzwollwerden er war liberal, wenigftens snre 7 Verlust gekommenen Gerichteschreibet und Curtentgläubiger RDa das sanmernde Ding im „Vaterland. den Lide
 en de ren ——3— inr am Rücergutung ihrer Verluste aus der Staaistasse; 9) ralen die Majorut zuerlennen muß und dabei selbst zugibt
x im Uebrigen ganzlich sern. Die —XXX &amp; oe Besoldungsdelret fur die Lihrer der hohern öchransialten. daß Or. Sianderat, Dergog am . WMad nur mi dalfe
—A seine uiderate Gesinnung nicht. Irr w ruet — Aus dem Regierungsrath. Vom 5. Sept. einiger Lideraler grwahlt wurde, so macht es sich etwat
F wuh gttnen Durtt angehbien und en danmw Forisedungh An eine Niussorsiung und Verbauung auf octsch, daß die Konseralien an de Gerinteteidewahien

neiter Gehununn sein n h lienen Gemeinde der dem Hrn. Nationalrath Bec. Leu in Sursee gehdrender zu dem Veschlusse tamen, den Dideralen von sunf Veithie
An einer zur ungeseblichen ze wen Nip Wucdferchen in der Gemielnde Mardach wird, nachdem Fern gnadihseehnbs delassen zu weüen und vier sar sih

Lerammnung, von der Beee te R p den veh. der h. Bundetrath einen Kostenbeitrag von 100/oduge qu behalten. Mag das degreisen, wer will.—Edensokomisch
 3 “ sondern ichert, ein Staatsbeitrag von J0 / o dewillign. — Die Bann niacht sich dann ,dad Gesammer üder Vollbluiradikalismub
rer nicht mehr, wie bidher, von het ljer Kom vartenwaht in Rain vom 83. August addin wird in Ab ünmel du Liberalen in Vndnster baglosfen daden ungeamel
den einet Kommission wahlen zu in —8 deru, wche weisung eines dagegen eingereichten Kaßsationdgsuches ge. drer Michrhen die disherige tonserdanibe Vertreiung im Ge
 eee 8 Di in — absedien. iehmigt. — Ein Rekurs des Hrn. G. Naphlan, Klelder· ieinderaihe deizudehauten. Ein . Vollbimie wart hier aler
D eeeee s e in e dandler in Luern, gegen eine Versügung des Patentbürtau. dingd zu entdecktn, aber nicht auf Seite der Liberalen.

 eeree —8* Ruck. vodurgh er verhalten wurde, sur seine jJüngst annoncirie 3. Eimen Ruffel wirst das wunderliche Herbfilatzchen“
Zuschtist gang desondert sur Hrn. v. — Ce wwolcsia:dige Räumung seines Lagert— ain Nlusvertaust· zuch den or nt, dbd besen Cicsesan ben
D e ee e dargern sich datent zu ldsen, wicd ais unbegrundet abgewiesen. — Etense Worien „Wenn —*s gewisses Instuuut einmuthl

r umsenst deß ven, 130 euen F biahe · wird abgewiesen dat Gesuch des Gemeinderaihs von Müs r und eiergijcher ins Zeug gehangen warele e. ec Es
vd in einer desendern Pertlen fur Fed en. So wangen fur die brandbeschadigte Jamilie Steinbrunner von ast diet wodl der Dant dasur, dah die alten Herren deß
cigen Lebrers aubsorachen.— e in den de dort in Surset um eine Liedetgabenfammlungabewilligung— uisue 6 biß Wiet sast vougöhiig on den Wahsen eashe
 — d de— un — — Rrasn Herr Licutenan: Adolph Eberle van Fischingen, Kantone gen und wohl fast min Einmuih fur die Partei diß Derost
basse geltatli, —F An sieuung. ahne Verdiens. Thurgau, wohnhaft in Luzern, wird zum Oberllentenant ahchend“ eingenanden sind.
in atdrochen, sein Mutd geltdmnt Ardigen Politit, — nein, Xti der Jnsanterle befdrdert. — Auf eine Anfrage des Zel den Wahlen blieben nämlich von diesen Herren in

du d duo — Voge deß, Duncn eidgendssischen Justiz und Polizeldepattementz, obd man der diegel nur die Kranten weg und eima 8.dis I, die we
 Ir e e nee, wit er dünsiüen direiten Celedgung der Iragt der üger NRacung sur die wolnut hoden, oder dich wauer cuf
V w er e o r —*X8 gegen Uebernahmöpfliht von aus Deuschland audgewiesenen Siifibtommando durch Dice und Dunn gehen wollten. In
donservaiiwen der Gemeinde dan üd vr 8— 4 iun driftenlosen schwelz. Angehdrlgen und umgelehrt zwischen zen Augen des „Herdsitähchens“ lage aber die Daupaufgabe

biesen Aneee ee g — nnee Wehte er en Behdrden dir deiheullgien Sizaten — siaii des bidherigen des idbi. Sufts, d. d der 26 Chorherren, darin, line sein
p A 83 3 pinischen wie im diplomattschen Weges — einderstanden hei, wird im dejahen. einstimmig win kende WahlmaschinesardiekonservauivenFuhrer

kinn fur Nechr und rginnn 5 n vSdlechugteit den Sinne granimortet und für den Kanton Luzern das mtsein. Eine recht häbsche und ehrenvolle Jumuthungi
Privatleben ratzt sich jede Ungerechilgteit un g Diilitar und Pollzeldepartement zur Abgabe der Erklärung 4. Das „Herbsitarchen“ kann es auch dicht billigen, daß

ruher oder spater. Sie sind ni Delliller sondern uber die Kantonbangehorigkeit der fraglichen Individuen alß die Liberalen sich erilaubien, sur den WahlausschußderWilttel.
dn — ainen si —*R dompetent bezelchnet. chule im ersten Wahlgang funf Liberale in Vorschlag zu

v Nann tee —5 dam un 7 * * niig Vom 8. Sept. Der Gemeinderath von Marbach unter dringen, darunter allerdings Orn. Propst Rledweg; und
en e ain 0 e ene Zuzug des Hrn. Pfarrers wird wilt sofortiger Abschazung ebenso mintluigt wird, daß im zwelten Wahlgange von glel
w p — e een — Beju des Hagelschadens in dortiger Gemeinde beauftragt; ferner der llberaler Seite ein Konserdaliver, Hr. Friedenbrichier
manrisennvehnens· n it 3 — mi . wird auf den eibgen. Bettag eine Llebetsteuersammlung in derzog, vorgeschlagen und gewählt wurde. Dagegen gefällt
uf Velialon — un sien. Wir ben Pfarrtirchen fur die diekjahrigen Wasser· und Hagele Zann natuürlich dem Kattchen“, dah andere Gemeinden iauter

enen Aut aie ere we * d 5. Sir beschädigten des Kantons angeordnet und aus den Herren qute konservatide Wahlen irafen. Ein wunderliches Kauzchen,
mytehlen Jeren diese uasuna z sr ui Awmiegehulfen von Luzern, Entlebuch und Willigau ein Hilss diese Herdsilaze! Doch noch meht: dab Ding muthet den
werden dier Ihr Wort gegen da 7 ewzpb ci 0 romite fur die Verthellung der geflossenen Liebetgaben be Lliberalen zu, ditselben hatiten bel der Autschußwahl auch

Medrere varger flellt. — In Abanderung der Schlußnahme vom 27. Juni Anem der konservatlven Kandibaten in Munsier stimmen

o. J. betresfsend Genchmigung der Wahl des Großen Stadt sollen; es fällt demselbden aber nicht einmal ein, zu sagen,
raihes von Lujern werden die Wahlen der HOd. Hauser die Konserdatlven hätten auch dem konser vatiden Ffriedend
Sterchi, Weber Distellund Joh. Winkler mit Hinsicht auf richter siimmen sollen, sintemal man denselben doch im, Vater
J ver Staatbverfassung nicht als galtig anerkannt, also land“ einen durch und durch konservaiiden Chrenmann nennt!

deren Genehmlgung zuruckgezogen, dem Stadtrath Aberlassend, Daß der Herr Frledentrichter ein Chrenmann ist, das de
salla er mit der daherigen Verfassungtautlegung nicht eine eugten die Lideralen demselben nicht bloß in einem Zeilungt
derflanden sein sollie, eine Interpretatlon durch den Großen artilkel, sondern durch dessen Wabl

Eidgenossenschaft.
Duudbesstadi. Cin Tabatfabritant, der fur innert

VXEL
Sendungen nach dem neuen Tarise Fr. 69000 mehr an Zoll
wlegen mußle, hat beim Bundetgerichte dad Begehren gesiellt,


